
Entsteht im Zentrum ein
Langenhagen-Campus?
Stadt will Stadtbibliothek und VHS fusionieren lassen

Langenhagen(jar). Im Zent-
rum der Stadt soll der sogenann-
te Langenhagen-Campusentste-
hen, in dem auch die Bibliothek
und die VHS unter einem Dach
residieren. Der Bildungs-, Schul-
und Kulturausschuss des Rates
befürwortete in seiner jüngsten
Sitzung mehrheitlich die Fusion.
Lediglich die Liberale Gruppe
sprach sich gegen das Vorhaben
aus.
Bereits 2018 hatte die Langen-

hagener Stadtverwaltung einen
Umzug der Stadtbibliothek in
den D-Trakt des Schulzentrums
vorgeschlagen. Den Standort-
wechsel hattedie Stadt seinerzeit
damit begründet, dass der Miet-
vertrag im Stadthaus an der Kon-
rad-Adenauer-Straße drei Jahre
später auslief. Die Pläne, den
D-Trakt für rund 7Millionen Euro
umzubauen, wurden bis heute
aber nicht umgesetzt. Jetzt, fast
sechs Jahre später, kommt nun
der neue Vorstoß.
„WirmachenhiernichtsUnge-

wöhnliches. In vielenKommunen
bilden VHS und Bibliothek eine

Einheit“, sagte die scheidende
Schul- und Kulturdezernentin
Eva Bender. Zudem benötigten
sowohl die VHS als auch die
Stadtbibliothekmittelfristig neue
Domizile. Der neue Mietvertrag
für die Bibliothek im Stadthaus
an der Konrad-Adenauer-Straße
läuft Ende 2026 aus. Außerdem
ist das Verwaltungsgebäude der
VHS im Eichenpark in die Jahre
gekommen und müsste von
Grund auf saniert werden.
Die bereits seit 2018 vorliegen-

den Planungenwill die Stadt nun
wieder aufnehmen – und dies-
mal für beide Einrichtungen.
Nach dem Umbau des D-Traktes
könnten die Stadtbibliothek und
der bereits bestehende
VHS-Treffpunkt nebenan räum-
lich zum Langenhagen-Campus
zusammenwachsen.
Ein möglicher Bezugstermin

hängt allerdings von der Fertig-
stellung der neuen IGS-Gebäude
ab, die für etwa 2031 avisiert ist.
Das bereitete Ratsfrau Anja San-
der (SPD) Sorgen. Wie lange die
IGS im D-Trakt bleiben könne,

wollte die Sozialdemokratin wis-
sen.„Die IGSbleibt so langedort,
bis der Schulneubau fertig ist“,
antwortete Bender.
„Bisherige Kooperationspro-

jekte zwischen VHS und Stadt-
bibliothek haben gezeigt, dass
für die inhaltlich-organisatori-
sche Fusion beider Einrichtungen
eine räumliche Symbiose un-
erlässlich ist“, sagte Bender. Die
Zusammenführung von Stadt-
bibliothek und VHS-Verwaltung
mit den Unterrichtsräumen im
VHS-Treffpunkt böte eine Chan-
ce, das Vorhaben im Stadtzent-
rum zu realisieren. Unter dem
Servicegedanken für das Publi-
kum könne der Langen-
hagen-Campus vielfältige Ange-
bote aus einer Hand bieten, die
einen offenen Zugang zu kultu-
reller Bildung für alle förderten.
Die Verwaltung strebt jetzt

eine Fusion von Stadtbibliothek
und VHS auch deshalb an, weil in
beiden Einrichtungen altersbe-
dingte Wechsel auf der Füh-
rungsebene anstehen. Als
Nächstes erfolgt im Sommer die

Neubesetzung der Leitungsposi-
tion der Stadtbibliothek. Wegen
der personellen Veränderungen
will die Stadt sich jetzt schon
Stück für Stück auf denWegma-
chen und frühzeitig mit der neu-
enLeiterinoderdemneuenLeiter
das Projekt starten.
Die VHS und die Stadtbiblio-

thek sollen dazu von der Stadt
den Auftrag erhalten, mit exter-
ner Unterstützung ein Konzept
für den organisatorischen, räum-
lichen und personellen Zusam-
menschluss beider Einrichtungen
zu entwickeln.
Jens Mommsen (Liberale

Gruppe) kritisierte mit Blick auf
die angespannte Haushaltslage,
dass die Einrichtungen externe
Unterstützung bekommen sol-
len. Ein Konzept zu erstellen, das
schafften sie auch allein. Zudem
fehlten ihm Zahlen. Horst-Dieter
Soltau (CDU) schlug vor, auch
noch den Kunstverein Langen-
hagen mit auf den Campus zu
holen, um Kosten einzusparen.
Das fand unter den anderen Poli-
tikern aber keinen Anklang.

macht. Das sportliche Schießen
soll auf den neuen elektroni-
schen Schießständen interessan-
ter und vielfältiger gestaltet wer-
den. Mehr Disziplinen sollen in
Zukunft ausgeübt werden. Und
auch abseits des Schießstandes
sollen Aktivitäten angeboten
werden zu denen die Mitglieder
undauchGästeherzlichwillkom-
men sind. Derzeit finden die Trai-
ningsabende Mittwochs ab
18.30 Uhr in der Grenzheide 39
in Langenhagen statt. Interes-
sierte aller Altersgruppen die am
Schießsport und/oder der Gesel-
ligkeit Freude finden, sind dazu
herzlich eingeladen.
Über vergangene Ereignissen

und auch über geplanten Veran-
staltungen soll in Zukunft trans-
parenter auf einer Homepage
undauchaufweiterenSocialMe-
dia Plattformen für alle Interes-
sierte berichtet werden. Zum En-
de der Generalversammlung lud
die neue erste Vorsitzende An-
nette Gosewisch zu einem klei-
nen Snack ein und der Abend
fand einen geselligen Ausklang.

fiel auf Julia Othersen. Weitere
Positionen des geschäftsführen-
den Vorstandes sind Laura Flörke
als Schatzmeisterin, Karsten Rus-
se als Schriftführer, Petra Olenik
als Schießsportleiterin, Dennis
Bruno als Festleiter und Frauke
Wientzek als Damenleiterin.
Nach weiteren Wahlen von Mit-
gliedern zum erweiterten Vor-
stand und nicht dem Vorstand

zugeordneter Ämter wurde über
weitere verschieden Punkte ge-
sprochen. Dies waren unter an-
derem anstehende Ehrungen
langjähriger Mitglieder in 2024.
Anstehende Termine wurden be-
kanntgegeben und es wurde
über diverse Aktivitäten disku-
tiert. Dabei erwähnte der neue
Vorstand dass dieser sich positive
Gedanken über die Zukunft

Der neue Vorstand: Dennis Bruno (von links), Laura Flörke, Frauke
Wientzek, Annette Gosewisch, Julia Othersen und Karsten Russe.
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Schützenverein Brink wählt
neuen Vorstand
Annette Gosewisch und Julia Othersen sind die neuen Vorsitzenden

Langenhagen. Jetzt fand die
Generalversammlung des Schüt-
zenverein Brink im Schützenhaus
in der Grenzheide statt. Nach der
Begrüßung der Mitglieder durch
den Vorsitzenden Helmut Rust
wurde den verstorbenenMitglie-
dern in Form einer Schweigemi-
nute gedacht. Im anschließen-
den Jahresbericht von 2023wur-
de über die vielfältigen sportli-
chen und gesellschaftlichen Er-
eignisse berichtet. Dem ersten
Vorsitzenden Helmut Rust und
der Damenleiterin Elke Rust wur-
de für die langjährige Vorstands-
arbeit und das Engagement im
Schützenverein Brink in Form
eines Präsentes und eines „Gut
Ziel“derMitgliedergedankt. Bei-
de standen für die Neuwahlen
des Vorstandes nicht mehr zur
Verfügung. Der bestimmte
Wahlausschuss in Form von Son-
jaVorwerk-Gerth, ErikaOthersen
und Bernd Gerth führte danach
die Vorstandswahlen durch. Als
neue erste Vorsitzende wurde
Annette Gosewisch gewählt. Die
Wahl zur zweiten Vorsitzenden
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Ausbildungsbegleitendes Bachelorstudium
möglich!

Berufliches Gymnasium
∙ Gesundheit & Soziales/Sozialpädagogik
∙ Gestaltungs- und Medientechnik
∙ Informationstechnik

Fachoberschule (Einstieg in Klasse 11 oder 12)

∙ Gesundheit und Soziales
∙ Gestaltung
∙ Wirtschaft und Verwaltung

Ausbildung I Studium
∙ Technische Assistenz in Pharmazie (PTA)*
und Biologie (BTA)

∙ Physiotherapeut/in* ∙ Logopäde/in*
* schulgeldfrei

NEU an der

DIPLOMA Hochschule

ab SoSe 2024

Duales Studium

Soziale Arbeit &

Kindheitspädagog
ik!

Studienberatung
vor Ort
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